
1.  Auf den Seiten 8-11 werden die vier Isar-Detektive vorgestellt.  
Schreibe zu jeder Figur eine typische Eigenschaft oder eine typische Tätigkeit. 

2.  Das erste Kapitel trägt den Titel „Wahlvorbereitung“. Um welche Wahl geht es?  
Erkläre, welche Unstimmigkeiten beim Ablauf dieser Wahl aufgetreten sind!

Hast du den Durchblick?
  
Arbeitsblatt zum Roman

„Die Isar-Detektive – Fasching in Gefahr“
von Anja Janotta und Stefan Leuchtenberg  
(hrsg. vom Verlag Friedrich Oetinger in  
Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landtag)
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hoher Besuch zu den Dellingers kam: Großtante Elisabeth 
Kölbl hatte sich angesagt. 

Flo, die sich seit Tagen auf ihre berühmte Tante freute, 
hatte Fonsi extra gebadet, gekämmt und ihm einen kleinen 
Tannenbaum ans Halsband gebunden. Vielleicht stimmte 
ihn das ein bisschen sanfter. Denn Flo wollte ihrer Groß-
tante unbedingt zeigen, wie toll sich Fonsi bei ihr ent wickelt 
hatte. Hätten Elisabeth Kölbl und ihr Fahrer den Hund nicht 
ausgesetzt an der Autobahnraststätte gefunden, wäre er 
überhaupt nie zu Flo gekommen. 

Elias beobachtete das Treiben skeptisch und wies Tante 
Elisabeth den Kopfplatz am Esstisch zu. Nicht, weil sie die 
Landtagspräsidentin war. Na ja, das vielleicht auch. Aber 
hauptsächlich deswegen, weil sie da am weitesten vom 
Christbaum entfernt war. Man wusste nie, was passierte, 
wenn sich Max und Fonsi darunter zankten.

Bis zur Suppe sah es tatsächlich so aus, als hätten die 
beiden für diesen Weihnachtsfeiertag Frieden geschlossen. 
Max schlummerte unterm Baum, und Fonsi nagte an dem 

neuen Spielknochen, den er geschenkt bekommen hatte. 
Aber als dann die Maronensuppe serviert wurde – Flo hat-
te ein vegetarisches Menü durchgesetzt –, musste Max was 
erschnuppert haben. Er öffnete sofort die Augen, kam aus 
seinem Versteck und streifte neugierig um die Beine der 
Anwesenden.

»Ah«, sagte Elisabeth Kölbl und beugte sich zu ihm hi-
nab, »den Kerl habe ich glatt vermisst. Er hat uns schon lang 
nimmer im Maximilianeum besucht.«

Daraufhin erzählte ihr Flo, dass die Hausmeisterin Irene 
Lechermann ihren Kater endgültig aus dem Landtag ver-
bannt hatte. »Schließlich ist Wahl im nächsten Jahr. Da will 
Frau Lechermann einen ganz besonders guten Eindruck 
machen. Seit er nicht mehr ins Maximilianeum darf, hat er 
Stubenarrest. Das taugt ihm so überhaupt nicht«, sagte Flo.

Elisabeth Kölbl lachte. »Tja, da geht es dem armen Max 
nicht anders als meinen Kolleginnen und Kollegen. Wir 
dürfen alle auch nur auf Zeit im Landtag bleiben. Nur 
solange wir vom Volk gewählt sind.« 

3.  Metti weiß genau, wie Wahlen verlaufen müssen. Hast du auch den  
Durchblick rund um das Thema Wahlen? Beweise detektivischen  
Spürsinn und entschlüssele die Geheimschrift.  

Tipp: Wenn du Hilfe benötigst, lies auf S. 21 nach! 

 a.  Notiere den richtigen Fachausdruck rund um die wichtigsten fünf Wahlgrundsätze auf der unten-
stehenden Zeile!

             ERIF             CLEHIG        MHGEIE     

     

    RBETMNUITLA                AGELNIMEL

 
 b. Besprecht in der Klasse, was die Wahlgrundsätze genau bedeuten, und fülle die Tabelle aus!

Wahlgrundsatz Erklärung/Beispiel

4.  Landtagspräsidentin Elisabeth Kölbl, die Großtante von Elias und Flo, besucht zu Weihnachten 
die Familie Dellinger. Dabei sprechen Sie auch über die Landtagswahl.   
Richtig oder falsch? Kreuze an!  

richtig falsch

   In Bayern gibt es 90 Stimmkreise.

    Man hat bei der Wahl 2 Stimmen. 

    Jede Partei hat in jedem Regierungsbezirk eine  
eigene Kandidatenliste.

    Eine Partei muss mindestens 3% der abgegebenen  
Stimmen erzielen, um in den Landtag einziehen zu dürfen.

 



5.  In welchem Regierungsbezirk wohnst du? Recherchiere die Namen der Landtagsabgeordneten, 
die für deinen Heimatort zuständig sind!  

Tipp:  Zum Beispiel unter Abgeordnetenkarte https://www.bayern.landtag.de/abgeordnetenkarte/#

    

6.   Im vierten Band geht es immer wieder um das Thema Social Media. 

 a.  Welche Social-Media-Kanäle kennst du?

 b.  Die Schülerin Valeria und die Abgeordnete Maria Weinfurtner haben beide ein Problem mit 
Cybermobbing. Erkläre den Begriff anhand der beiden Fälle!

 c.  Besprecht in der Klasse das Problem von Cybermobbing und überlegt, was man dagegen 
tun kann!

7.  Im Kapitel 5 trifft sich der Polizist Benny Gutschon mit den Isar-Detektiven. Erkläre, was man 
unter einem Computer-Bot versteht. Welche Tipps gibt der Polizist, um einen solchen zu er-
kennen. Tipp: Wenn du Hilfe benötigst, lies noch einmal ab S. 60 nach!

8.  Kapitel 9 trägt den Titel „Ein harter Hund“. 

 a.  Wer ist damit gemeint und welche Aufgabe hat  
die Person im Bayerischen Landtag?
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drehte sie sich um, grüßte kurz, klemmte sich die Pralinen 
unter den Arm und stapfte davon.

Am kommenden Mittwoch ging Balu gleich nach der Schu-
le in die Landtagskantine. Sein Plan ging auf: Johannes 
Lehrmoser kam dorthin, kaum dass Balu angefangen hatte, 
 Nüsse für einen Striezel zu rösten. Mit einem Tablett schlich 
er sich zu dem Tisch des Abgeordneten, einem kleinen Mann 
mit strengem Scheitel und Trachtenjacke. Dieser schaute 
überrascht auf – einen 13-Jährigen als Bedienung schien er 
nicht erwartet zu haben. Aber Balu stellte sich, wie immer, 
gleich als Sohn des Kantinenchefs vor und fragte höflich 
nach der Bestellung. »Nur den Kuchen aus der Vitrine und 
einen Kaffee«, bestellte Johannes Lehrmoser. Gleich nach-
dem er alles notiert hatte, zückte Balu sein kleines grünes 
Rezeptheft und erkundigte sich nach dem Lieblingsrezept 
des Landtagsabgeordneten. 

»Würzburger Fuhrmannsbraten. Das ist eine Rinder-
schulter mit einer leckeren Bratwurstfüllung«, antwortete 
der Abgeordnete.

»Und dazu einen Frankenwein?«, fragte Balu. Mit dieser 
Frage hoffte er, gleich zum Punkt zu kommen: zu den pein-
lichen Bildern, auf denen Johannes Lehrmoser völlig be-
nommen gewirkt hatte und die gerade überall im Netz ver-
breitet wurden. Vielleicht war da ja Wein im Spiel gewesen?

Aber Johannes Lehrmoser winkte ab. »Ich trinke keinen 
Alkohol. Niemals.«

»Bei keiner Gelegenheit?«, hakte Balu nach. »Oder erst 
seit –«

»Seitdem es diese Bilder gibt? Wolltest du das sagen?« 
Misstrauisch zog Johannes Lehrmoser die Augenbrauen 
zusammen. 

Balu guckte entschuldigend und nickte. Hoffentlich war 
er nicht zu forsch gewesen. 

»Auch beim Neujahrsanfang meiner Partei in meinem 
Stimmkreis habe ich nichts Alkoholisches getrunken. Ich 
weiß hundertprozentig, dass ich ein Spezi bestellt hatte«, 
beteuerte Johannes Lehrmoser. »Trotzdem ging’s mir nicht 
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Kapitel 11

Der Plan

Elias hatte vorgeschlagen, bei seiner Tante wegen der Auf-
träge für Geschenkerl-Uli nachzuhaken, aber Metti hatte 
abgewunken: Es war unwahrscheinlich, dass die Landtags-
präsidentin höchstpersönlich über jede einzelne Ausgabe 
des Landtags Bescheid wusste.

»Wir brauchen eindeutige Beweise dafür, dass unser Ge-
schenkerl-Uli Rambozambo ist. Etwas, womit wir direkt 
zur Polizei gehen können. Am besten wäre, man könnte ihn 
auf frischer Tat ertappen. Also auf einer aktuellen Veran-
staltung oder so. Dann, wenn er neue Fotos macht«, sagte 
Metti. Sie dachte einen Moment nach, dann beugte sie sich 
noch mal suchend über den Laptop, während Balu und Flo 
weiter am Bio-Referat bastelten und Elias die Faschingsfeier 
der Schule organisierte. 

Nur eine knappe halbe Stunde später wurde Metti fün-

 b.  Recherchiere: Wie heißen die beiden Vorsitzenden des Haushaltsausschusses in Wirklich-
keit? Tipp: Zum Beispiel unter https://www.bayern.landtag.de/parlament/ausschuesse-gremien/
haushaltsausschuss/

 

9.  Bei der berühmten „Fastnacht“ in Veitshöchheim gelingt es den Isar-Detektiven schließlich, ihren 
aktuellen Fall zu lösen

 a.      Markiere in der Karte, in welchem  
       Regierungsbezirk Veitshöchheim liegt.

 

 
b.  Kostüme spielen in Veitshöchheim eine wichtige Rolle.  

Wer hat sich wie verkleidet?  – Verbinde! 

 c. Was war dein letztes Faschingskostüm? 

 

 

 d. Erkläre, was hat der Täter geplant und wie geht der Fall schließlich aus?
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Langstrumpf Mama 

Bavaria

Skifahrer

Geldbündel
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Elisabeth Kölbl

Ulrich Schwend 
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»Nein!« Flo schrie fast. »Verstehen Sie nicht? Das Fernse-
hen ist live dabei. Die nehmen alles auf.«

»Jaha, so ist das beim Fernsehen.« Wieder behandelte der 
Beamte Flo, als wäre sie im Kindergarten.

Jetzt kam Leben in Balu, der bis dahin das Ganze nur 
stumm mitverfolgt hatte. Er machte eine Bewegung zur 
Tür hin. »Ich werde …«, sagte er, und es klang, als koste es 
ihn plötzlich viel Mühe. »Ich werde … Alfons Suderer holen 
und … er kann … die Lage … erklär…«

Beim letzten Wort knickten Balu die Beine weg. Es war, 
als hätte ihm einfach jemand von hinten die Knie weggezo-
gen. Er sackte ohne Vorwarnung auf den Boden. 

Mit vier schnellen Schritten war Metti bei ihm. »Balu?«, 
fragte sie besorgt. Und als dieser nicht antwortete, krächzte 
sie unheilvoll: »Mist! Jetzt hat der auch noch K.-o.-Tropfen 
abgekriegt!«

Kapitel 13

Ausgerissen

Elias war nicht unbedingt erfreut darüber, dass gerade er 
den Hund an der Backe hatte. Flo und Metti hatten ihn mit 
Fonsi allein gelassen, als sie sich Richtung Küche auf den 
Weg gemacht hatten. Da stand Elias nun frierend vor dem 
Eingang der Mainfrankensäle. Mit einem Mal war es hier 
draußen ziemlich ruhig geworden. Die Menschenmasse, 
die vorher noch den Eingang belagert hatte, war entweder 
in den Saal gegangen oder hatte sich verzogen, nachdem es 
nichts mehr zu sehen gab. Die Presse mit den TV-Kameras 
und Fotoapparaten hatte sich angeschlossen. Hier draußen 
waren außer ihm und Fonsi nur noch wenige Leute. Ein paar 
Fahrer der großen Limousinen, ein paar Leute in Uniform 
und mit Namensschildern. Mehr nicht. 

Elias machte sich große Sorgen um Severin. Ob es ihm 
wohl gut ging? Immer wieder kontrollierte Elias das Handy, 


